Контрольные работы для 10 класса

I. Контроль навыков  письменной речи. ( 1 четверть )

                 «Glück  in meinem Leben»  

                Plan für den Aufsatz: 

             1. Was ist das Glück? Was bedeutet Glück für dich?

                    2.  Wann bist  du glücklich?

                    3.  Wovor hast du Angst?

            4.  Was machst du, wenn du schlechte Laune hast?

            Der Umfang des Textes: 200 Wörter. ( оценивание по критериям задания 40 ЕГЭ по немецкому языку)

II. Контроль лексико-грамматических навыков. (2 четверть ) Тест.  
(оценивание по критериям тестирования)

III. Контроль навыков монологической речи. ( 3 четверть ) Монологическое высказывание. 
Sie müssen über Ihren künftigen Beruf berichten. Bitte gehen Sie unter anderem auf folgende Aspekte ein:

• welchen Beruf Sie in der Zukunft haben möchten;

• welche zwei Fächer besonders wichtig für Ihren künftigen Beruf sind, warum;

• ob Ihre Familie Ihrer Berufswahl zustimmt, warum.

Sprechen Sie zusammenhängend.

(оценивание по критериям третьего задания устной части ОГЭ тематического монологического высказывания ) 

IV. Контроль лексико-грамматических навыков. (4 четверть ) Тест.  
(оценивание по критериям тестирования)

 Kotrollarbeit 2

Datum _______  ,   Klasse  10 ___ , Name ______________________ 

I. Setzen Sie die passende Präposition ein!

1. Herr Schmidt verabschiedet sich …  seinen Gastgebern.

2. Die Studenten bereiten sich  …  die Prüfung vor.

3. Denke  …  deine Eltern!

4. Die Polizei muss sich  …  diesem Fall beschäftigen.

II. Setzen Sie die passende Konjunktion  ein!

1. Die Kinder, ____  Mütter arbeiten, besuchen einen Kindergarten.

2. Sie kommt zum Unterricht, _____    sie sich schlecht fühlte.

3. ___/___ wir alles erledigt hatten, konnten wir endlich losfahren.

4. Ich habe keine Zeit, _____   kann ich nicht kommen.

III. Verbinden Sie die Sätze mit um… zu  oder damit.
1. Beim Hausaufgabenmachen braucht man Ruhe. Ich muss mich besser konzentrieren.

________________________________________________________________________________ 

2. Die Schüler erfinden Ausreden.  Die Lehrer bestrafen sie nicht.

________________________________________________________________________________ 

3. Laura sieht sich oft Filme an.  Sie will mit den Freunden darüber  reden.

________________________________________________________________________________ 

4. Er hat uns seine Telefonnummer gegeben. Wir sollen ihn morgen anrufen.

IV. Setzen Sie die Verben in Klammern in Konjunktiv II ein!

1. Wenn die Brücke nicht zerstört  ( sein ),  (werden) wir nicht über den Fluss schwimmen.

________________________________________________________________________________ 

2. Wenn sie nicht mit Grippe im Bett (liegen), (können) sie für dich einen Kuchen backen.

________________________________________________________________________________ 

3. (Können) du bitte still sein?

________________________________________________________________________________ 

4. Ach, wenn du doch endlich (weggehen)!

_________________________________________________________________________
Kontrollarbeit 3
Kontrolle der mündlichen Rede.

 Sie müssen über Ihren künftigen Beruf berichten. Bitte gehen Sie unter anderem auf folgende Aspekte ein:
·       welchen Beruf Sie in der Zukunft haben möchten;

·       welche zwei Fächer besonders wichtig für Ihren künftigen Beruf sind, warum;

·       ob Ihre Familie Ihrer Berufswahl zustimmt, warum.

Sprechen Sie zusammenhängend. Der Bericht soll 15 Sätze enthalten.
Kontrollarbeit 4
I. Lesen Sie die Aufgaben 1 bis 4 und den Text dazu. Wählen Sie bei jeder Aufgabe die richtige Lösung  

a, b oder c.
Sie möchten  einen Kurs in einem Bildungszentrum besuchen und lesen die Hausordnung.

1. Der Unterricht    …                              a.  findet nur wochentags statt.

                                                               b. kann ohne vorherige Anmeldung besucht werden.

                                                               c. ist für die Teilnehmer/innen  kostenlos.

                       2. Für die Unterrichtsräume gilt:           a. Sie sind während der Mittagspause geöffnet.

                                                                                            b. Die Möbel dürfen nicht umgestellt werden.

                                                                                            c. Die Stühle sollen am Nachmittag hochgestellt werden.             

 3. Für Plastikmüll gibt es:                         a. in jedem Kursraum einen Mülleimer.

                                                                       b. Mülltonnen auf dem Schulhof.

                                                                       c. extra Mülltonnen im Flur.

4. Kursteilnehmer/innen können            a. hinter der Schule abstellen.

ihr Auto …                                                    b. kostenlos in der Nähe der Schule parken.

                                                                       c. gegen eine Gebühr auf dem Schulgelände parken.

Hausordnung – Bildungszentrum.

Kurse: Die Kurse finden von 9:00 bis 12:00 Uhr sowie von 13:30 bis 15:00 Uhr statt. An den Wochenenden ist das Bildungszentrum geschlossen.  Die Teilnahme an den Kursen ist nur für Personen möglich, die sich für den entsprechenden Kurs im Büro angemeldet und die Kursgebühr bezahlt haben.

Aufenthalt in den Kursräumen: Die Kursräume werden jeweils 15 Minuten vor Unterrichtsbeginn aufgeschlossen. Nach dem Unterricht werden die Räume wieder abgeschlossen. Ein Aufenthalt in den Kursräumen während der Mittagspause ist nicht möglich. Dafür steht im Erdgeschoss ein Aufenthaltsraum zur Verfügung. In jedem Kursraum hängt ein Raumplan aus. Werden im Unterricht die Tische und Stühle in eine andere Ordnung gebracht ( z.B. für Gruppenarbeit ), so sind diese nach Kursende wieder so aufzustellen, wie es auf dem Raumplan zu sehen ist. Am Nachmittag müssen alle Stühle auf die Tische gestellt werden, damit die Fußböden gereinigt werden können. 

Ordnung und Sauberkeit : Lassen Sie keinen Müll in den Kursräumen liegen und bitte beachten Sie, dass in unserem Haus der Müll getrennt wird. In jedem Kursraum steht ein Mülleimer für Restmüll zur Verfügung. Papier und Wertstoffe ( z. B. Plastik und Dosen ) werfen Sie bitte in die blauen  ( Papier ) und gelben ( Wertstoffe ) Eimer, die Sie auf jeder Etage neben dem Fahrstuhl finden.

Parkmöglichkeiten: Die Parkplätze hinter dem Schulgebäude dürfen nur von Mitarbeiter/innen genutzt werden. Auf dem Gelände des Bildungszentrums gibt es keine Parkmöglichkeiten für Kursteilnehmer/innen. Diese nutzen bitte die kostenfreien Parkplätze am Schubertplatz, etwa 150 Meter von der Schule entfernt. Fahrräder können vor dem Schulgebäude abgestellt werden. 

II. Wählen Sie ein richtiges Wort. 
Hilfe für Analphabeten
 

Nicht lesen und schreiben zu können ist den meisten Menschen peinlich. Deshalb verheimlichen sie dies oft. Sonja aus Köln ist früher mit dem Wohnwagen 1 ______ die Welt gereist – lesen hat sie aber nie gelernt. Früher dachte sie, dass sie lesen und schreiben nicht brauchen würde. Heute sieht sie das ganz anders. 2 ______ ihre Kinder eingeschult wurden, fasste sie sich ein Herz und sagte den Lehrern die Wahrheit. Das tat ihr weh, aber: Sonja bekam sogar Hilfe vom Jugendamt.

Heute ist Sonja stolz, denn ihre Kinder stehen auf eigenen 3 ______. Als sie erfuhr, dass sie Oma wird, 4______ sie, doch noch lesen zu lernen. Seit ungefähr eineinhalb Jahren lernt sie jetzt im Projekt "Pages" lesen und schreiben. Dies ist eine Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Sonja ist 5 ______, dass sie nun ihr Ziel, als Verkäuferin an der Kasse zu arbeiten, erreichen wird.

Im Projekt werden Analphabeten nicht nur geschult. Sozialarbeiterinnen geben auch Tipps für den 6______. Durch die Erfolgserlebnisse ist Sonja selbstbewusster geworden: "Ich schäme mich nicht mehr dafür", erklärt sie. "Die Welt soll ruhig wissen, dass es für Analphabeten eine Schule gibt. Man kann nur 7______ lernen."

1.  a)  in   b)  durch     c)  über     d)  um

2.  a) während   b) wenn   c) nachdem   d) als

3.  a) Beinen  b) Füßen  c) Fersen  d) Händen

4.  a) entschied     b) entschloss     c) beschloss     d) beschied

5.  a)  hoffentlich   b) hoffnungsfroh      c)  hoffnungsvoll        d) hoffnungslos

6.  a) Feiertag     b) Alltag     c) Ruhetag    d) Werktag

7.  a) damit    b) dafür   c) davon   d) daraus

III. Setzen Sie die Wörter in die richtige Form. 
Was tun Journalisten?
Ich kann Tausend Vorteile meines Berufs nennen: man hat ja zum Beispiel die Gelegenheit, mit fast jedem Menschen auf der Erde reden zu können. Aber ich will hier keine 1_________________ für meinen Beruf machen, die Sache hat auch Nachteile.

Schließlich ist der Journalismus nicht für die Journalisten da, sondern für die Leser oder Radiohörer oder Fernsehzuschauer. Journalisten sind eher wie        2__________. Nur dass wir kein Brot backen, sondern Artikel schreiben.

Wie wird man ein Journalist? Manche würden sagen: Man geht zur Schule und macht Abitur. Dann studiert man Journalismus, dann macht man Praktika in der Zeitung oder beim Radio, dann kriegt man eine feste  3  ______________        ________ und ist Journalist.

Ich würde das aber nicht sagen. Wer Journalist werden will, der muss erst mal 4_________ sein. Und auch Leidenschaft für die Sache haben.

Manche sagen, dass es in zehn Jahren gar keine Journalisten mehr geben wird. Wegen des Internets. Ich würde nicht sagen, dass es für immer      5  ____ _______________    Arbeit geben wird, die auf Papier gedruckt in viele Häuser und                              6  ________________ und an die Kioske gefahren wird. Aber es wird ja immer Menschen geben, die ein bisschen Geld dafür bezahlen wollen, dass andere Ordnung in die vielen Nachrichten bringen, Dinge bewerten und die Leser amüsieren können.

1. WERBEN

2. BACKEN

3. STELLEN

4. NEUGIER

5. JOURNALIST

6. WOHNEN

